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Freitag, 25. März. 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro II. Quartal 1870 auf die 
„Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten und 
in Danzig in der Expedition Ketterhager- 

gasse No. 4. 


3, Berlin, 23. März. Innerhalb der liberalen Partei 
iſt vielfach die Meinung ausgeſprochen worden, daß es ein 
großer Gewinn für die Miſſion des Norddeutſchen Bundes 
fein würde, wenn die Majorität des Reichstages es durch⸗ 
ſetzen könnte, daß der Bundesrath feinen Widerſpruch auf⸗ 
gäbe und das in dritter Leſung feſtgeſtellte Strafgeſetzbuch 
auch dann annähme, wenn, wie noch immer von allen Seiten 
vorausgeſetzt wird, die Majorität an der Abſchaffung der 
Todesſtrafe feſtgehalten hätte. Aber nach den wenig befrie⸗ 
digenden Refultaten der letzten Abſtimmungen hat jene Mei» 
nung doch ſehr viele Anhänger verloren. Es mehrt ſich die 
Zahl derer, welche auch von der dritten Leſung keine conſe⸗ 

uentere Durchführung der richtigen Prinzipien erwarten. 
Denn man hält es für ſehr möglich, daß die liberalen Abgeord⸗ 
neten auch bei den letzten entſcheidenden Abſtimmungen nicht 
zahlreicher und regelmäßiger erſcheinen werden, als es jetzt von 
ihrer Seite geſchieht. Ueberdies hat es ſich gezeigt, daß auch 
innerhalb der liberalen Partei noch nicht überall die nöthige 
Klarheit vorhanden iſt; denn wie hätte Al, u. A. ein jo 
tüchtiger und liberaler Juriſt, wie Planck bei den 88 108 
und 111 ein ſo unzureichendes juste milieu vorſchlagen und 
ſo viele ſeiner Parteigenoſſen dafür gewinnen lönnen, wie das, 
daß Widerſtand gegen Beamte in allen denjenigen Fällen 
ſtrafbar ſein ſolle, in denen dieſelben „innerhalb ihrer Zu⸗ 
ſtändigkeit“ gehandelt haben. Für den freilich, der die 
Geſchichte der preußiſchen Rechtſprechung ſeit dem Er⸗ 
ſcheinen Strafgeſetzbuches von 1851 nicht kennt, 
klingt das freilich ſehr unverfänglich. Wir Anderen 
aber wiſſen, daß zwar die nicht handwerksmäßige, vielmehr 
in echtem Sinne des Wortes, wiſſenſchaftliche Juris. 
prudenz ſogar unter dem im jetzigen Strafgeſetzbuch durch 
keinen Zuſatz beſchränkten, Worte „Amtshandlungen“ immer 
nur ſolcke Handlungen verſtanden hat, zu welchen in dem 
jedesmals vorliegenden Falle der Beamte durch das 
Geſetz berechtigt iſt. Aber eben ſo wiſſen wir, daß dieſe 
allein zu rechtfertigende Auslegung in der Praxis ſchließlich 
doch unterlegen und daß an ihre Stelle die getreten iſt, daß 
es auf den jedesmal vorliegenden Fall gar nicht ankomme, 
ſondern nur darauf, daß der Beamte im Allgemeinen zu 
berjenigen Art von Handlungen berechtigt ift, die er in dem 
beſondern Falle vorgenommen hat. Der Beamte hat z. B. 
das Recht, eine Verſammlung aufzuldfen oder eine Haus⸗ 
ſuchung zu veranſtalten; nun iſt ihm dabei Widerſtand geleiſtet 
worden, weil die beſonderen Umſtände nicht vorhanden waren, 
unter denen das Geſetz Hausſuchung oder Auflöſung einer 
Verſammlung geſtattet. Thut nichts, jagt die ſiegreiche Praxis, 
der Beamte iſt zu dieſen Handlungen an fich berechtigt und 
der Bürger hat zu gehorchen, auch wenn der Beamte von ſei⸗ 
nem Rechte oder ſeiner Amtsgewalt einen ungeſetzlichen Ge⸗ 
brauch gemacht hat. Der Beamte hat ſich, ſo wird, nach etwaiger 
Einführung des Planckſchen Amendements in das Straf⸗ 
geſetzbuch, dieſelbe Praxis ſagen, durchaus „innerhalb ſeiner 
Zuſtändigkeit“ bewegt; daß er innerhalb derſelben zufälliger 
Weiſe ein Geſetz übertreten hat, das iſt eine Sache für ſich; 
darüber hat der Bürger nicht zu urtheilen, er muß ſich das 
vielmehr ruhig gefallen laſſen; läßt er es ſich nicht gefallen, 
fen er eingeſperrt. Aber auch von ſolchen Dingen abgeſehen, 

eht man doch ein, daß ſelbſt die ſorgfältigſte Redaction eines 
Strafgeſetzes immer einer willkürlichen Auslegung ausgeſetzt 
iſt, fo lange es nicht eine Gerichtsordnung giebt, welche eine 

echtſprechung im Geiſte des öffentlichen Rechtsbewußtſeins 
garantirt. Namantlich aus dieſem Grunde wünſcht man, daß 
erſt der nächſte Reichstag endgiltig über das Strafgeſetzbuch 
und dann auch gleichzeitig über die Strafprozeß⸗ 
8 hr haben möge. 8 

TEE weitzer beabſichtigt feine 3000 Ger 
treu Ä 
das onen Ferſaumlung zu berufen, um öffentlich 
7 und deſſen U 
zeitig wird den ; 
neulich. den He akteur enbarmen des Hrn Schweitzer, welche 
bedrohten, Seitens der Sock Lallezeitung auf der Straße 
des Vaterlandes ausgeſpro 


imponiren zu können, hat Schweitzer eine Auswanderung 
f Wähl 
onate lang in dem Bezirk ſeßbaft geweſen fein fen. Die 
1 ſchon von den Schweitzer⸗ 
u 0 en angemeldet werden. Diele Rührigkeit der Socialiſten 
Werk zu übrigen Parteien dazu ſpornen, auch ihrerſeits ans 


"ern et der Ankunft des ſächſiſchen Kronprinzen und ſei 
Gemablin am hien kunft des ſächſi 5 einer 
zielle Correſponden en, Bahnbofe bat ſic 9 
den Empfang der ho 
lizei, die von dieſer 
äter, ſich zu legitimiten ug ibeir wieder zu erlangen, 
| as ift wieder einmal ein Gilden von ken alten Boligeiftant. 


Ale en, um über den gegenwärtigen Strike b verbandeln. 


te Zulage von 25% bewilligt würde, die 
ufectionsſchneider immer noch ben für 
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Kundſchaft arbeitenden n ungünſtig ſein würden. Einige 
der größeren Geſchäſte ſollen den Zuſchlag bereits bewilligt haben, 
fo das Adam'ſche Geſchäft, das allein 60 bis 70 Meiſter beichäfs 
tigt. Der Hauptzweck der Verſammlung bildete die Gründung 
einer Strikekaſſe, zu der aehleeihe Einzeichnungen und Anzahlungen 
erfolgten. Es ſoll auf dieſe Weiſe für die Zukunft geſorgt werden. 
Der Verſuch eines Schweitzer ſchen Sozial⸗Demokraten, die Ans 
weſenden zum Beitritt in den allgemeinen deutſchen Arbeiterverein 
zu bewegen, ſcheiterte an dem energiſchen Widerſpruch. 
England. London, 21. März. Aus Irland 
wird immer wieder von neuen Gewaltthätigkeiten berichtet, 
und die Sprache der feniſchen Blätter iſt heftiger als je: als 
wenn die Ausnahmemaßregeln, mit denen ſich das Parlament 
veſchäftigt, immer neue Begründung erhalten ſollten. In 
Dublin gab geſtern die Beerdigung John Caſey's, eines 
Mannes, der unter der Aufhebung der Habeas⸗Corpus⸗Acte 
vor einigen Jahren längere Zeit im Gefängniſſe geſeſſen hatte, 
Anlaß zu einer großen Volkskundgebung. Bei dem Leichen⸗ 
begängniſſe zäblte man angeblich 10— 15,000 Theilnehmer 
und gegen 200 Wagen und Fuhrwerke, auf denen meiſt 
Frauen ſaßen. — Brights Befinden hat ſich wenigſtens ſo 
weit gebeſſert, daß er im Stande war, von Norwood nach 
Brighton abzureiſen. Man hofft, daß ungeſtörte geiſtige Ruhe 
und die ſtärkende Wirkung der Seeluft es ihm ermöglichen 
werden, nach Oſtern wieder im Unterhauſe zu erſcheinen. — 
Die Aſſiſenver handlungen gegen die Grubenarbeiter, 
welche in Folge der Ruhe ſtörungen in Thorncliffe 
eingezogen worden waren, haben in York begonnen. Die 28 
Angeklagten find namentlich zur Vereinfachung des Prozeß⸗ 
ganges in Abtheilungen getheilt, und 6 derſelben ſtehen zu⸗ 
erſt vor den Schranken. — Am verw'henen Sonnabend lief 
aus dem Miniſterium des Innern in dem Gefängniſſe von 


Newgate die Nachricht von der Begnadigung des wegen 


Mordes zum Tode verurtheilten Schweizers Ja cob 
Spinas ein. — Der Paſſagierdampfer „Ci h of Boſton“ 
iſt noch immer verſchollen, und kaum bleibt eine Hoffnung, 
ihn je wieder zu ſehen. Der Cunard⸗Dampfer „Samaria“ 
dagegen iſt nach 32tägiger Fahrt mit gebrochenem Schaft 
in Queenstown angelangt 

Rußland. [Der lievländiſche Landtag) hat einen 
wahrſcheinlich folgeſchweren Schritt gethan. In einer Petition, 
die ans an den Kaiſer von Rußland gerichtet, bezieht er 
ſich auf Tractate, welche die Stellung der Provinz regeln 
ſollen, und verlangt, daß die lutheriſche Kirche als die ſtaate⸗ 
rechtlich privilegirte Kirche Livlands anerkannt, die deutſche 
Sprache wiederum als die Amtsſprache aller Behörden zu⸗ 
gelaſſen und die Entſcheidung über die Giltigkeit und den 
Sinn der provinzialen Geſetze dem Reichsſenate genommen 
und den lievländiſchen Bebörden zurückgegeben werde. Der 
Generalgouverneur der Oſiſeeprovinzen, Generaladjutant 
Albedinski, iſt zur Berichterſtattung über dieſe Petition nach 
Petersburg befohlen worden. Wie auch die kaiſerliche Ent⸗ 
ſcheidung ausfallen möge, die baltiſche Angelegenheit iſt mit 
dieſem Vorgang in ein kritiſches Stadium gelangt. 

Petersburg, 19. März. Das Project wegen des 
Baues der wichtigen Bahnlinie von Breſt⸗Litewski nach 
Ber ditſchew fol am 22. März dem Miniſter⸗Comité zur 
Entſcheidung vorgelegt werden. Die Fortſetzung Breſt-Li⸗ 
tewski⸗Lyck wird bekanntlich von den Conſortien Strouß⸗ 
berg⸗Graf Lehndorf gebaut. 


Amerika. Von der Legislatur von Minnefote iſt 
die Frauen wahlrechtsbill, welche die Frage den männ⸗ 
lichen und weiblichen Bürgern in der nächſten Herbſtwahl zur 
Abſtimmung vorlegt, angenommen und vom Gouverneur Auſtin 
unterzeichnet worden und iſt jetzt Geſetz. Im Territorium 
Wyoming fängt das ſchöne Geſchlecht ſogar ſchon an, die 
Früchte 1 Gleichberechtigung mit dem ſtärkern zu ge⸗ 
nießen, denn unter den für den Märztermin des Albanyge⸗ 
richts in Waſhington gezogenen Geſchwornen befinden ſich 
11 Damen, deren einige die Frauen der hervorragendſten 
Bürger ſind. 


Danzig, den 25. März 

* In der letzten General⸗Verſammlung des Tonſum⸗Ver⸗ 
eins „Selbſthilfe“ wurde im Geſchäftsbericht über das vierte 
Quartal v. J. mitgetheilt, daß am 2. Januar c. der Verein 146 
Mitglieder zählte, deren Geſchäftsantheile zuſammen über 600 

betrugen. Der Umſaß betrug im letzten Quartal ca. 2320 
Ag, der Reingewinn ca 100 %, zur Vertheilung kommt eine 
Dividende von 1 . 3 A. pro Die bisherigen Mitglieder 
des Vorſtandes und Ausſchuſſes wurden wiedergewählt. Der 
Verein hat jetzt wohl die ſchwierigſte Periode ſeit feinem Beſtehen 
überwunden und feine Lebensfäbigkeit bewieſen, fo daß hoffent⸗ 
lich die Mitgliederzahl, welche heute ſchon 180 beträgt, immer 
ſchneller wachſen wird. Die Eintritisbedingungen ſind ſo änfig 
daß Jeder im Stande iſt, ſich an dem Unternehmen zu betheil 
gen und durch allmälige Anſammlung der Dividenden, welche 
nicht nach der Höhe der Kapitaleinlagen, ſondern nach Verhältniß 
der Betbeiligung am Waarenumſatze vertheilt werden, einen Ge⸗ 
ſchäſtsantbeil zu erwerben. Das Lokal des Vereins befindet ſich 
Peterſiliengaſſe No. 13. 

* Hr. Prof. Eisner aus Trieſt ift mit einer von ihm ſelbſt 
conſtruirten horizontal ſtehenden Dampſmaſchine en miniature 
l und gedenkt dieſelbe in hieſigen Vereinen und Schulen 
in Betrieb zu ſetzen und durch einen Vortrag zu erläutern. 

% Marienburg. Unter der Firma Behrendt und Was 
dehn iſt die Errichtung einer Wollwaſchanſtalt am hieſigen 
Platze im Werke begriffen Dieſelbe will einerſeits die Schaf⸗ 
wäſche entbehrlich machen und fo die Schafereibeſitzer von der 
Sorge und dem Riſiko, die damit verknüpft ſind, befreien, ande⸗ 
rerſeits dieſelben durch vollſtändige Reinwäſche der Wolle in den 
Stand ſetzen, mit den überſeeiſchen Wollen concurriren zu kön⸗ 
nen, die in gleicher Weiſe hergeſtellt, das einheimiſche Product 
auf den europäiſchen Märkten in der empfindlichſten Weile drücken. 
Die neue Wollwaſchanſtalt wird die rohe Wolle fortiren und 
waſchen, gegen eine Vergütung, die vorläufig auf 3 % für den 
Centner Roßwolle angenommen worden iſt. Die Anſtalt wird 
ferner auf Wunſch den Verkauf der fertigen Wolle in Commiſſion 
nehmen, auch ſelbſt kleinere Poſten käuflich erwerben, da nach den 
Einrichtungen, die auf Verarbeitung von 100 Centner täglich be⸗ 
rechnet find, Poſten unter 25 Ceniner zum Waſchen nicht ange⸗ 
nommen werden können. Ausführlichere Mittheilungen wird die 


nächſte Nummer der „Land⸗ und Forſtwirthſchaftlichen Zeitung“ . 


bringen. 
up Pelplin, 24. März. Der bieſige Domberr, Lic. v. 
Pradzy ns ki, iſt zum Domdechanten an der hieſigen Kathedrale 


ernannt worden. 

arienwerder, 20. März. [Schwurgerichtsverhand⸗ 
lung.] Der Schiffer Samuel Hermann sen. aus K rzebrack hatte 
nach einem Frachtbrief vom 9. April 1869 für den hieſigen Ger 
treidehändler Hirſchberg 380 Scheffel Eroſen und 161 Scheffel 


Weizen im Werthe von 1279 Thlr. 17 Sgr. zum Transport nach 
Danzig verladen. Die Ladung war gegen Waſſerſchaden ver⸗ 
jihert: Am 14. April zeigte Gerne sen. dem Agenten ®ö 

in Dirſchau an, daß er am 13. Abends unterhalb Dirſchau au 
einen unter Waſſer befindlichen Pfahl gefahren, und daß in Folge 
deſſen der größte Theil der Ladung verloren gegangen ſei. 74 
dem unter Waſſer vorgefundenen Kahn wurden noch 77 Scheffel 
Erbſen und 58 Scheffel Weizen vorgefunden, welche einen Eriös 
von 89 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. ergaben. Es waren alſo 303 Sir 
fel Erbſen und 102 Scheffel Weizen verloren gegangen. Dieſe 
Angabe des Hermann, daß er Havarie gelitten, hat ſich in Folge 
der angeſtellten Ermittelungen als unwahr herausgeſtellt. Her⸗ 
mann hat darnach den fehlenden Theil ver Ladung in Folge vor⸗ 
aufgegangener Verabredung mit dem Schiffer Ludwig Opitz in 
diene ad, in Gemeinſchaft mit dieſem, deſſen Söhnen Louis und 
Wilhelm, ſowie mit ſeinem eigenen Sohne Karl, aus ſeinem auf 
die andern Kähne umgeſchaufelt und demnächſt in ſeinen Kahn 
vorſätzlich ein Loch geſtoßen, um denſelben ſinken zu machen, um 
fo den Schein der Havarie zu erwecken. Den Erlös der unter⸗ 
ſchlagenen Ladung im Betrage von 810 Thlr. haben ſie unter ie 
vertheilt. Bei Gelegenheit des von dem Hermann sen. ſchließli 

Kader gemachten Geſtändniſſes hat derſelbe freiwillig Angaben zu 

e gefördert, aus denen hervorgeht, daß er ſeit länger als 

Jahren zu wiederholten Malen Unterſchlagungen von bedeuten⸗ 
dem Umfange verübt und zur Verdeckung derſelben ſtets die 
Kähne vorſätzlich in den Grund gebohrt habe. Um das Maaß 
voll zu machen, hat Hermann sen. noch wiederholt Wechſel ge⸗ 
fälſcht und einen Meineid geleiſtet. Für alle dieſe Vergehen und 


Verbrechen iſt er heute mit 6 Jahren Zuchthaus bedacht worden. 


Seine Helfershelfer haben Gefängnis erhalten. i 
Graubenz, 23. März. [Feuer] Gerade als geſtern die 
Illumination im beſten Gange war, brannte in der nahegelege⸗ 
nen Ortſchaft Tuſch das ganze Gehöft des Beſitzers Wilhelm 
Mollenhauer ab. Das Feuer, welches muthmaßlich in Folge 
böswilliger Brandſtiftung in der Scheune zum Ausbruch kam, 
griff jo ai um ſich, daß nicht einmal das Vieh gem gerettet 
werden konnte. Der Beſitzer ſelbſt trug erhebliche Brandwunden 
davon. Unmittelbar darauf brannte in Woſſarken ein Grund⸗ 
ſtück nieder. (G.) 
+ Thorn, 23. März. [Neuer polniſcher Verein.] 


Die dieſige polniſche Zeitung brachte geſtern eine Aufforderung 


zum Beitritt zu einem von polniſchen Damen unſerer Umgegend 
ins Leben gerufenen Verein, welcher jungen Madchen polniſcher 
Herkunft in Weſtpreußen, Poſen und Oberſchleſien Unterſtützung 
angedeihen laſſen will, damit ſie ſowohl zum Unterrichtgeben, wie 
ur Führung der Haus wirthſchaft die erforderlichen Kenntniſſe wie 
Seren ſich erwerben können. Mitglieder des Vereins können 

rauen wie Männer werden, welche ſich zu einem feſten jährlichen Bei⸗ 
trage in beliebiger Höhe verpflichten. Zum vorläufigen Vorſtande 
gehören die Damen v. Kaltitein, v. Czarlinski v Donimirski, 
v. Jlowiecki, v. Mieczkowski, v. Samplawski und v. Slaski; das 
Schriftführeramt hat bis zur nächſten General⸗Verſammlung Hr. 
Dr. Rakowicz von bier (Buchhändler und Verleger der hieſigen 
Polniſchen Zeitung) übernommen und nimmt derſelbe Beitritiser⸗ 
klärungen wie Beiträge für den Verein an. 


Stadt⸗Theater. 

** Gaſtſpiel der Fr. Anna Zipfer vom Hoftheater 
in Petersburg: „Mutter und Sohn“. — Der unerwartete 
Beginn des Gaſtſpiels batte leidet das Haus faſt leer ge⸗ 
laſſen. Die junge Künſtlerin, welche eine ſchnelle und glän⸗ 
zende Carriere gemacht hat, feſſelte das Publikum fofert bei 
ihrem Auftreteu. Eine höchſt anziehende Erſcheinung, ent⸗ 
ſprechend grasiöfe Bewegungen, eine hübſche und wohl⸗ 
lautende Diction eignen die Darſtellerin vorzüglich für die 
Partie Franziskas, die durch anmuthiges heiteres Geplauder 
ſowie durch warmes natürliches Gefühl den finſteren Geiſt, 
der auf der Familie ruht, zu überwinden hat. Fr. Zipfer 
gelang es, dieſe Aufgabe fo trefflich zu löſen, daß das Publikum 
ihr den lebhafteſten Beifall zollte. Wir dürfen dem ferneren, 
kurz bemeſſenen Gaſtſpiel der Dame mit großem Intereſſe 
entgegenſehen. — Ueber das bekannte Birch⸗Pfeifferſche Stück 
dürfen wir uns wohl kurz faſſen. Es iſt in der Hauptſache 
von einer merkwürdigen Unnatur der Empſiadung und die 
Hauptcharactere ſind von einer außerordentlichen Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit oder richtiger Unmöglichkeit. Frau Wiſotzky 
und Hr. Kraus ſpielten „Mutter und Sohn“ mit vielem 
Eifer, der entſprechend anerkannt wurde. Frl. Bauer gab 
die Selma recht anmuthig und ſinnig und Hr. Lang ſpielte 
den Gatten Franziskas, „ihren goldenen Bären“, mit liebens⸗ 
würdigem Humor und großer Naturwahrbeit. 


Vermiſcbtes. 

Ein Giftmord⸗Prozeßl machte in den letzten Tagen 
in Wien großes Aufiehen. Ein den gebildeten Ständen ange ⸗ 
öriger junger Mann, der Zögling der mediciniſchen Joſefs⸗ 
kademie Moritz Schochet, ſpielte in demſelben die Hauptrolle, 
Er hatte einen Freund mittelſt Cyankalium vergiftet und ſich in 
den Beſitz einer von dem Letzteren beſeſſenen Summe von 4000 
Gulden geſetzt. Dieſes Geld hatte Schochet mit ſeinen Eltern 
getheilt, in Folge deſſen auch dieſe vor die Schranken des Ge⸗ 
richtshofes kamen. Die Urtheile lauteten gegen Moritz (Sohn) 
auf 18 Jahre, gegen Abraham (Vater) auf 3 Jahre und gegen 

Golde (Mutter] Schochet auf 1 Jahr ſchweren Kerkers. 
Paris, 21. März. Auf der Eiſenbahn in Lyon iſt wieder 
ein neues Verbrechen verübt. Eine Depeſche aus Valence 
von beute Morgens 11 Ubr meldet, wie folgt: „21. März, 11 
Uhr. Als der Schnellzug in Montelimard eintraf, bemerkte man, 
daß die Thür eines Coupe's erſter Klaſſe auf der unrichtigen 
Seite geöffnet war. Zwiſchen Loriol und Salce fand man eine 
anz entſtellte Leiche. Man ſagt, daß der Mörder den Waggon 
bat verlaſſen können, ohne eine Spur von ſich zurückzulaſſen, und 


7 der Zug in Montelimard eintraf. Die Staatsbehörde von 


alence — ſofort eine Unterſuchnng angeordnet“. Nach einer 
anderen Depeſche wurde der Mörder unweit Loriol verhaftet. 


Meteorologiſche Depeſche vom 244. März. 
0 Barom. 


Morg. mp. Wind. Stärke. Himmelsanſichk. 

0 rere . . . 337, — 4,8 S0 mäßig heiter. 

7 Königsberg 336,8 — 160 ſchwach bedeckt. 

6 Danzig... 336.8 — 47 W I. ſchwach wolkig. 

7 Cöslin 3387 = 25 9 ſchwach bedeckt. 

6 Stettin.. . 330, — 14SCOD ſchwach beiter. 

6 Putbus .. 333,0 — 1,860 ſchwach heiter. 

6 Berlin. 334,0 — 17SD ſchwach Heiter, geſtern Schnee. 

Köln . .. 332.84 0 f mäßig bezog. Nachts Schnee. 

6 Trier .. . 328,9. — 0, SW mäßig bewoͤlkt. 

7 Flensburg. 332,2 . 04 88 ſchwach bedeckt geit. u Nachts 
Paris .. 337,4 0,9 WSW ſchwach . bewölkt. (Schnee. 

7 Haparanda 340,4 — 4,25 ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 340,8 — 7.9 SD ſchwa > 

2 Petersburg 341,3 — 9,8 N . 520 Dr 

7 Moskau. 330,0— 4,20 ſchwa | edeckt. 

0 Stockholm. 338,8 — 1,5 89 mäßig ewölkt, geſt. Schnee. 

8 Helder . 3335 + 0,0 RW ſchwach — 

8 Havre 539.1 J 1.6 Nn ſehr ſtart bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig, 


| 


. niert hen genen äh then tree 


Hi: Verlobung meiner Tochter Emma mit 
dem Inſpeckor G. Treder hebe ich bier⸗ 
durch auf. C. Pfau. 


Dis eerdigung des Tiſchermeiſters 
Bernhard Knauff findet nicht am 


Sonntag 8 Uhr, onder 7 Uh. ge ftatt. 


Bekanntmachung. 
Zuſolge Verfügung vom 19. ift am 22. März 
1870 in unfer Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaſt unter 
No 124 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
wie Reimann zu Danzig für die Dauer 
der Ehe mit Emma Johanna geb. Rieß 
durch gerichtlichen Vertrag vom 7. März 1870 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und dem geſammten Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaſt des Vorbehaltenen 
beigelegt hat. 
Danzig, den 22. März 1870. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
15 v. Grodded. (5627) 
J* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Nobert Freymuth hier iſt 
— Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
ccord Termin auf 3: 
den 30. März er., 
Vormittags 9 Ubr, l 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 18 anberaumt worden. Die Be⸗ 
eiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntmiß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpru 4 
wird, zur Theilnahme an der Beſch 
über den Accord berechtigen. 
Die Handels bücher, die Bilanz nebſt dem 
r und der von dem Verwalter über die 
atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 
tete ſchriflliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Cinſicht an die Betheiligten offen. 
Danzig, den 18. Marz 1870. 


Königl. Stadt: und Kreis: Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Dr. Schmidt. (5382) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 

den 15. März 1870, Vormittags 11 Ubr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Wil⸗ 
helm Arndt, in Firma Wilhelm Arndt, 
hier iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 15. Fe⸗ 
bruar cx. feſtgeſezt. . 

Zum einſtweiligen Verwaller der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beitellt. 

Die 1 des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 1. April er., 
Vormittags 11 Uhr, ö 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ und Kreisgerichtsrath Aſſmann anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtwe ligen Ver⸗ 
walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwallnngsrath zu heſtellen und welche 
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 


| 


a Thüringifchen Reit 


| 


ßfaſſung 


—— —— AwuX—D— — — — — 


Lotterie 


d 


l- 


Ziehung am 14. Juni 1870. 
deren Erkrag nach Abzug der Koſten unverkürzt zum Ankauf der zu verloofenden Gewinne ver: 


wendet wird. 


Reitpferde, Wagenpferde, 


in Halle a. S. und der Zeitungs 


Hauptgewinne: 


Eine vollſtändige Equipage mit 4 Pferden. 
Eine vollſtändige Equipage mit 2 Pferden. 
Eine vollſtändige Equipage mit 1 Pferd. 
Arbeitspferde. 


Wagen, complete Geſchirre, Fahr⸗ 
Looſe à 1 % pro Stüd find vom Halle'ſchen Bant⸗Verein von Kuliſch, Kaempf & Co. 
„| Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin, 
burg, Bremen, München, Nürnberg und Wien zu beziehen. Wiederverkäufer erhalten 


1. Pferdezucht Vereine 


N 
Halle a. 8. 


30,000 Looſe à 1 Thlr., 


und Reitrequiſiten ꝛc. 


Ham⸗ 
Rabatt. 


Das Directorium des Thüringiſchen Reiter- u. Pferde 


Elberfeld, im September 1869. 


anzig, H. L. 
roſt in Mewe, . 


l 


Lenz, Jopengaſſe 24 in D 
rt. 


Als die beſte und berrlichſte Erfindung für 


Bruſtleidende 


iſt wohl der Schleſiſche Fenchel Honig⸗Extrakt von L., W. Egers in Breslau zu bezeichnen, da 
ſich derſelbe im Kreiſe meir er Bekan ten, wie an mir, einen in den 70er Jahren ſtehenden E 
Mann, dur b erzielten üb:rrafchenden Erfolg glänzend bewährt hat. 
ſtumpfen Bruſtſchmerzen, ſowie der trockne Huſten, 
Gott ſei Dank durch den Gebrauch des Fenchel⸗Heni 
leicht und wohl, empfehle deshalb meinen Leibensgefährten, 
und als wirkſamſtes Mittel den Fenchel, Honig zu gebrauchen. 


1 Mart. Wilh. Schmidt, Packmeiſter a. 

Der echte Fenchel⸗Honig⸗Ertract von L. W. Ek ers in Breslau, jede 
Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, Sowie eingebrannter Firma, iſt nur allein zu 
Gronau, Altſtädtiſchen Graben 69, Albert N „ 
Pottlitzer in Freyſtadt, 
Wiebe in Deutſch⸗ 


zucht⸗Vereins. 


{ 


Meine langjährigen 
welcher mich Tag und Nacht quälte, ſind 
3 veiſ wunden und fühle ich mich 
alles Andere bei Seite zu legen 


D. 
laſche mit deſſen 
aben bei Herm. 
eumaun, Langenmarkt No. 38 u. Richard 
Schultz in Marien; 
Eylau. (9218) 
n 


Bekanntmachung. 

In der Auguſt Tunkel'ſchen Concurs⸗ 
Sache iſt zur Prüfung der nach Ablauf der be⸗ 
ſtimmten Friſt angemeldeten Wechſelforderung 
des Kaufmann Baruch Lewin Pottlitzer 
aus Freuſtadt von 50 % auf 

den 26. April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 1 vor dem Con⸗ 

curs⸗Commiſſar Herrn Kreisrichter Scheda ein 

beſonderer Prüfungstermin anberaumt worden. 

Roſenberg, den 18. März 1870, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1 Abtheilung. (5604) 


Concurs⸗Cröffnung. 


Königl Kreis Gericht zu Culm, 
Erſte Abtheilung. 
den 8. März 1870, Vormittags fi; Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
und Weinhändlers Theodor Walter zu Culm 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zablungseinſtellung auf den 7. März 
1870 feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Rehhein hieſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 21. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 


a 2 vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 


denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen e ö 


Beſitze der Gegenſtände bis zum 2 

April er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
Bu oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des . aben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (5190) 


von dem 


Das Buch der Zeugung 


und der Krankheiten aller hierbei betheiligten 
Organe von Dr. med. Adolf, 45 Bogen in 
40 Abbild., 2te Aufl., eleg broch verſendet die 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig gegen Nachnahme od. 
franco Einf. von 13. %. 

Es exiſtirt kein gediegeneres allge⸗ 
mein verſtändlicheres und aufrichtigeres 
Bildungswerk in dieſem Fache. (5019) 


Einfädelmaſchinen! 


Morgen, Sonnabend, den 26. treffe ich mit 
Maſchinen zum Einfädeln von Nähnadeſn in 
Danzig ein, welche kurzſichtigen Damen ſehr zu 
empfehlen ſind und ſich der Billigte,t halber be⸗ 
ſonders auszeichren. Pro Stück 5 vis 2 Ser, 
Did. 1 Thlr. bis 12 Sgr. Mem Stand iſt 
Lanpgafie. Achtungsvoll Prangois Escal. 

ie Weſipreußiſchen 3½ % 

Pfandbriefe, Gut Zlotterie 
No. 1. 2. 3. 4 a 1000 Thlr. 
kaufe bedeutend über Berliner 
Cours. 


L. Simonsohn, 
Effeeten- u. Wechſelgeſchäft, 
5) Thorn. 8 
Beſtes Drauſendachrohr 


iſt zu baben bei D. Deckner in Streckfuß 
bei Elbing. 6547 


bei Elbing. ____ 68472 
Weizenkleie und 
Roggenfuttermehl 


offerirt billigit 


* finden freundliche Aufnahme Breit⸗ 
gaſſe 6, 2 Tr. Näh. erth. Hr. Pred. Müller. 


reisricter Weitzenmüller anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Ber 
emed eines andern einſtweiligen Verwalter, 
owie darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Vermaltungsrath zu beſtelen und welche Perso 
nen in denſelben zu berufen ſeien. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 


fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


denſelben zu verabfolgen oder zu 1 1 viel 


mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 1. Juni cr. einſchließlich dem. Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 


in Ken Beſitze befindlichen Pfandjtüden uns 
4871) 


Anzeige zu machen. 


Dr. Friedr 
Birken- 


Loengil's 
Balsam. 


irtſamkeſt liegen zur 


Dieſer Bam glättet die im Ge⸗ 
ſicht entſtandenen Nunzeln u. Blat⸗ 
ternarben, giebt ihm eine jugend⸗ 
liche Geſichtsſarbe; der Haut verleiht 
er Weiße, Zartheit und Friſche, 
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer 
ſproſſen, Leberflecken, Mutter⸗ 
male, Naſenröthe, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. 

Beſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen damit, 
ſo löſen 7 ſchon am folgenden 
Morgen fait unmerkliche Echuy⸗ 
pen von der Haut, die dadurch 
blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs: 
anweiſung 1 . (2757) 

Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Einficht bereit. 


eihe don Anerkennüngsſchreſben uber die 


Franz. Crystall-Leim 


| 


von Ed. Gaudin in Paris, 


re oder andere mit denſelben gleichberechtigte 


I 


| 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan eto, 


empfiehlt. 


Albert Neumann, 


4604) Langenmarkt 38, 


} 
I 
* 


Ausbildung auf dem Lande 
zum 

Fähnrichs- und Freiw. - Examen $ 

im Anschluss an das Pädagogium ö 

Ostrowo bei Filehne. Prospecte gratis. 


s für Töchter geb. Stände 


von Oſtern, Charlottenburg b. Berlin, 
Orangenſtr. 1. = 
Sorgfältige Erziehung. Gediegener Un: 
terricht. Engl. u. franz Converſation. 
Mäßiger Preis. Meldungen bis 1. April, 
Berlin, Köthener Str. 14. A. Girard. 


beftigiten Zahn 
beſeitigen augendlicktich unfetzlbar die be⸗ 
rülbeten (9971) 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 
Albert Neumann, 
vaugenmarkt 38. 


Durch die glänzenden 


Wirkungen meiner 
den “Lähmungen, Gicht, 


Lohekuren 
heumat., Syph. und 


Folgekrankh., Seropheln, Fisteln, Flechten 
veralt. Geschwüre, Schwächezustände ete,, ine 
bes, Frauenkrankh., mit durchgreif. Erfolge ra- 
dieal geheilt. Die Kur (leicht u. angenehm) ist 
auch ausserh. der Anstalt anwendbar. Aus- 


und unfehlbaren 


(vollk. System) wer- 


würtige erhalten Wohn, u. Beköst. oder aus- 
führl. gewissenh. Auskunft, sowie meine Loh- 
präparate, die alle sonstigen übertreffen, zug®- 
sandt,. Vincenz Viek, Bes. d. Königl. cone. 
Heilanstalt,: Berlin, Bendlerstr. 8. 


(4896 


2 ＋ 
Galéne- Einspritzung! 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, fo: 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebst Gebrauchs anweiſung 2 Aa 
Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
(4599, Leipzigerſtraße 56. 


PCC 
Braunſchweiger gezogene 


Prämienſcheine. 
Gewinnziehung am 31. März d. J. 
Von den am 1. Febr er. 
ehobenen 9 Serien 


2 
— 


. 18 50 No., alſo 450 
1 Gewinn 80000 | Obligationen, ſind Ori. 
1 ” 6000 „ ginal⸗Stü e lauch 
1 ” 2000 „ getheilt a 1/4 = 60.3.) 
lm 800 „ (welche nebenſtehende 
22 „ 190 „Gewinne erhalten müſ⸗ 
24 25 „ | fen, bei mir disvonibel. 
400 „ 21 „ Hermannhloeck, 
450 Gewinne 100000 % Stettin, 


Bank⸗ und Wechſel⸗ 
en i Geſchäft. | 
Lotterie 


\ * der 
international. Ausftellung 
in Altona 1869; 


Ziehung am 31. März. 


Looſe & 1 Thlr. find zu haben 

E in der Expedition der Danziger Zeitung, 
bei R. Biſetzki, Breitesthor 134, 
bei Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2. 


9 
| 


La Emma, 
eine hochfeine armen - Brafil-- Eigarre, 
empfiehlt im Stückverkauf zu Engrospreiſen, 
10 Stück 4 Sgr. 6 Pf., pro Kiſte 1 Thlr. 
15 Sgr. Carl Heidemann, Langgaſſe 36. 


Carl Heidemann, 
Langgaſſe 36, 


empfieblt eine kleine Partie alter Reſt. Cigarren 
zum Fabrikprei e pr. 100 St. 24 Ar, 10 St. 2 . 


Bierbrauerei, 


Brennerei und Eſſigfabrikation. Die Vorträge, 
Lehren und Uebungen hierüber beginnen gleich⸗ 
eitig mit dem Sommerſemeſter der landwirth⸗ 
ſcafilchen Lehranſtalt am 26. April. Programme 
und Auskunft durch 


(5609) Dr. Schneider in Worms. 
Ein militairfrommes Reitpferd, 


3“ groß, Schimmelſtute, iſt zu verkaufen. Nähe⸗ 
res Milchkannengaſſe 32/33, 1 Treppe hoch. 


Vierzig Maſtochſen, 


werden i. d. Städten der Provinz Preußen Per⸗ 
ſonen, welche für ein renommirtes Bremer Aus⸗ 
wanderungsgeſchäft eine Agentur führen und die 
4 kleine Caution leiſten wollen. Aner⸗ 
ietungen sub D. 6769 an die Ann ncen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in "erlim 
ine füchtige Directrice wird unter annehm⸗ 
baren Bedingungen für ein Putzgeſchäft 
rach außerhalb geſucht. Wo? ſagt die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. ? 6500) 
Ein eprüfte Erzieherin für 4 Kinder wird 
zu Oſtern auf dem Lande geſucht. 
Gefällige Offerten werden sub G. 
poste restante erbeten. 
Ein junger Mann, welcher ſchon mehrere Jahre 
das Zimmerfach practiſch auch theoretſſch be⸗ 
treibt, ſucht zum 1. April eine Anſtellung als 
Zeichner bei einem Baumeiſter. Adreſſen werden 
unter 5619 durch die Exped d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, Sohn eines Wellkers, der 
I feit mehreren Jahren bei einem Domainen- 
Amte beſchäft gt geweſen und gegenwärtig außer 
dem Bureau für daſſelbe arbeitet, auch einige 
Kenntn ſſe im Juſtizweſen beſitzt, der polnischen 
Sprache mächtig iſt und eine gute Handſchrift 
ſchreibt, ſucht unter beſcheidenen Aaſprüchen, da 
er nur feine Ausbildung im Rechtsweſen im 
Auge hat, eine Stelle bei einem Rechts⸗Anwalte. 
Gefällige Offerten werden unter 5608 durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
ür mein Getreide-Commissions— 
Geschäft suche ich einen mit 
dieser Branche vertrauten jungen 
Mann zum baldigen Antritt. Der- 
selbe muss der Buchführung und 


Correspondenz gewachsen sein. 
Moritz Zuckermann, 


Bromberg. 


Pelplin 


(5605) 

in junger Mann ſucht als Gehilſe in einem 
größeren Eiſengeſchäft zum 1. April er. eine 
Stelle. Derselbe kann auch die Führung der 
Bücder übernehmen. Gef. Offerten unter Chiffre 
H. M. 1000 poste restante Elbing erbeten. 

Eine leiſtungsſa gige * 

70 55 y 


Fabrik 


von 
engl. Patent- Pins 
ſuckt einen ſoliden Vertreter für hieſigen Platz 
und Umgegend. Fr. Offerten sub J. 9748 beſör⸗ 
dert die Annoncen Expedi ion von 65439) 
Nudolf Moſſe in Berlin. 


In Danzig od. nächſter Umgebung 
wird zum I, Mai d. J. für eine Dame, die 
einige Zeit in Zurückgezogenheit zu lehen 
wünſcht, im Haufe eines Arztes od, einer Fa⸗ 
milie freundliche Aufnahme und Pflege geſucht. 
Adr. mit Preisaufgabe ꝛc. sub A. J. an die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in 
Hamburg. (5608) 


2 gs J N 

Armen⸗Unterſlützungs⸗Verein. 

Geſchenke an Kleidungsſtücken ſind ferner 
eingegangen: Von Ungenannt: 1 Rock, 1 Hut, 
Ungenannt: alte Schub’, 5 „v. Kampen 3 
Paar Sauber 1 Kleid, 2 Corietts, 3 Baar Unter: 
jacken, 3 Paar Unterhojen, 2 Unterjacken, 3 
Hemden. r ER 

Indem wir den Gebern für dieſe Geſchenke 
Dank ſagen, theilen wir mit, daß ſämmtliche 
Vorſlandsmitglieder bereit find, derartige Ges 


ſchenke in Ecpfong zu nehmen. Die ſelben kön⸗ 


nen auch im Bureau, Kelterhagergaſſe No. 4, 


abgeben werden. 


Der Vorſtand. 


Kölner Pferde⸗ und 
Equipagen⸗Lotterie. 
Ziehung 8. April. 

Leoſe a 1 Thlr. 5 zu haben in der 


Expedition dieſer Zeitung 
und N. Biſetzky, Breitesthor 134, 


1 ganzes Lolterie-Leos 


iſt zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
— . t— — —— ———— ᷑ . — —3: 


Druck u. Verlag von A. W. Kaſemann in Danzig 


ö 
| 


| 


